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Kurt Zisler
geb. 1945 in Bärnbach, Steiermark 
Studium der Theologie und Germanistik in Graz und Paris
bis 2007 Direktor der Religionspädagogischen Akademie 
der Diözese Graz-Seckau
verheiratet, 6 Kinder
Homepage: www.kurt.zisler.at
E-Mail: kzisler@aon.at

Als Künstler ist Kurt Zisler Autodidakt. Wichtige Impulse erhielt er durch Professor 
Wladimir Zagorodnikow (gest. 1985), der ihn in die Ikonenmalerei der Moldau
klöster und ihre Verbindung mit den Möglichkeiten moderner Malerei einführte. 

Werke im öffentlichen Raum (Auswahl)
Altarwand der Kirche zu den Heiligen Schutzengeln in Graz
Emmauskapelle in Ungerdorf bei Gleisdorf
Zyklus zum „Vater Unser“ in der Barbarakirche in Bärnbach
Glasstele im Meditationsraum „Quo vadis“ in Wien
Glasbilder zum Psalm 23 im Andachtsraum des LSF Graz

Bisher mehr als 85 Ausstellungen in Österreich und anderen Ländern Europas.

ZeitKunst am UZT lädt zum Besuch der Ausstellung in den Räumlichkeiten der 
Fakultätsbibliothek Theologie ein.

Dauer der Ausstellung: November 2025 bis Ostern 2026
Öffnungszeiten während der Vorlesungszeit: Montag bis Freitag, 9 bis 18 Uhr

Die Ausstellung wird in Anwesenheit des Künstlers am 4.11.2025 um 18:30 Uhr 
von Dekanin Univ.-Prof.in Dr.in Katharina Pyschny eröffnet. 
Ein herzliches Willkommen an Sie und Ihre Freunde und Bekannten! 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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